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Eine Stelle oll jedoch hier nicht unbeanſtandet bleiben. In der Anſprache
bei der Feier einer Converſion weist Rottmanner den Einwand, an müſſu
(n Bekenntniſſe unverbrüchlich treubleiben, u welche  S uns Geburt oder Er
5  iehung eingeführt, alſo zurück: „Dieſe Forderung iſt unverſtändlich für alle,
die mit dem Weſen der menſchlichen Freiheit und der chriſtlichen Ahrhei ver
traut ſind Wir müſſen vielmehr ſagen Im Leben eines jeden denkenden Chriſten,
auch de  8 Katholiken muſ einmal emn Wendepunkt eintreten, bn emM aus ſein
Verhältnis 5  Ul ewigen Wahrheit ſich geſtaltet; jeder zur geiſtigen Mündig
keit und Selbſtändigkeit Gereifte muſs ich einmal über ſein religiöſes Bekenntnis
gründliche Rechenſchaft geben und ſich die Frage vorlegen und beantworten, ob
das Bekenntnis, dem L bisher angehörte, olche Bürgſchaften der Wahrheit mn
ſich daſs die perſönliche Freiheit einen ewigen, unwandelbaren Bund amit
U ſchließen Dieſe formelle Aenderung de bisherigen Verhältniſſe
iſt unabweisbar für jeden, der zum vollen Bewuſstſein und zum ſelbſtändigenGebrauche ſeiner Freihei gekommen iſt Kein Denkender und Gehildeter kann
17 dem, venn auch glücklichſten Zufall überlaſſen, ob dem einen oder dem
anderen Bekenntniſſe für immer angehöre. In dieſer unerläſslichen Prüfung und
Entſcheidung liegt keine Gefahr für (en Beſitz der ahrheit. Darin erw ſich
vielmehr die Echtheit einer Religion, daſs ſie die Lobe der perſönlichen Frei
heit eſteht, dd 10 die echte Religion eben als Offenbarung der höchſten, gött1  en yreihei die Ahrhei ſt 70⁴ (S 344. Wie verträgt ſich dies mit
dem Weſen des Glaubensactes?

Bensheim. Rector Dr Huppert.
3397 Die Entwicklung des en Mönchthums in alien.

Von den erſten Anfängen bis Auftreten de hl Benediet 3U den
＋*

choten QH — Von Erneſt Spreitzenhofer 0 B Wien  2  IIXI
1894 Heinrich Kirſch, Singerſtraße Gr 8⁰.3 Preis 3.4

2.80
Die hohe Bedeutung des Ordenslebens kann nicht beſſer ns Lich

geſetzt und den Ordensgegnern nicht wirkſamer entgegengetreten werden, als
durch eine ſtreng quellenmäßige Erforſchung der Ordensgeſchichte. M hellen
Lichte der hiſtoriſchen Wahrheit zerfließen die finſteren Schatten tendenziöſer
Anſchwärzung, urch welche die feindliche Geſchichtsſchreibung die hohen
Verdienſte der Ordensvereinigungen für Religion und Cultur zu verdüſtern
und zu ſchmälern, 10 verdecken uch ＋

ine ſolche Quellenarbeit in Bezug
auf die älteſte und darum dunkelſte und ſchwierigſte Partie der rdens⸗
geſchichte hat der unermüdliche Fleiß eines Drdensmannes geſchaffen; nehmen
wir ſie fleißig zur Hand, araus die fe zur Abwehr 5 ſchmieden
gegen den kloſterfeindlichen Liberalismus unſerer Tage!

Lauchheim. oſef Kröll, Stadtpfarrer.
＋ Send  hreiben eines katholiſchen an einen ortho⸗

oren Theologen. Augsburg. 1895 Commiſſionsverlag der Kranz⸗
felder?  en Buchhandlung. Preis M 2 1.20

Der orthodoxe Theologe iſt Alexios Maltzew, Mag. theol., Propſt an der
1 der kaiſerlich ruſſiſchen 3u Berlin und der orthodoxen Kirche V  IIPotsdam. Der katholiſche Theologe, Domceapitular 05 B Röhm Paſſau, be
ginnt ſein Sendſchreiben uit folgenden Worten: „Ihre Schriften haben mn Dn.
ſtantinopel und St Petersburg Anerkennung gefunden. Alich im Abendlande
wurden ſie von Proteſtanten und Katholiken mit Aufmerkſamkeit geleſen. Daſs
die erſteren davon weniger befriedigt ſein dürften, aAls die letzteren, iſt im Weſen
der Dinge begründet. Indeſſen fehlt 568  8 darin durchaus nicht NI Behauptungen,die von katholiſcher Seite nicht zugegeben verden Gerne werden Sie geſtatten,
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daſs einige derſelben iun den nach tehenden Zeilen Urz beſprochen werden.“ ——
Standpunkt, daſs die orthodoxe irche (eigentlich eine Mehrheit bu Kirchen mit
ziemlich loſem Zuſammenhange) die einzig wahre ſei, läſst ſich mit gewalt⸗
ſamen Argumenten vertheidigen. (T Verfaſſer, welcher ſich chon früher mit
der proteſtantiſchen Polemik beſchäftigt hat, fand alſo ein lohnendes Thema.

Die Ausführung erweckt beſondere Intereſſe Urch zahlreiche That⸗
en und Citate neueſten Datums. Di heute das Erwachen der orien⸗
taliſchen Kirchen aus ihrer tauſendjährigen Erſtarrung nicht mehr ſo Un

wahrſcheinlich iſt, ſo wünſchen wir dieſer Schrift einen großen Erfolg. Die
Broſchüre zählt 62 Seiten In Großquart und iſt prächtig ausgeſtattet.

Linz Profeſſor IDr. 2  V Ud
390 Kleine Grammatik der hebräiſchen Sprache Von

1D; Theodor Dreher Freiburg 1894 Herder I. und
118 Seiten. Preis M. 1.50

Ein recht praktiſches Büchlein, welches un ſeiner originellen, wohldurch—
dachten Methode die reiche ſchulmänniſche Erfahrung beurkundet, die der Ver
faſſer u einer 27jährigen Lehrthätigkeit ſich geſammelt. ein Gebrauch ſichert
jedenfalls die Erreichung des vom erfaſſer gekennzeichneten Lehrzieles, „daſs
der Schüler eine hinlängliche Kenntnis der Formen und Satzlehre, ſowie einen
genügenden Wortſchatz beſitze, ein hiſtoriſches tück der Bibel überſetzen“.
X  deder Regel ind entſprechende Beiſpiele Mi Ueberſetzung) beigefügt. Die
wichtigen Grundgeſetze der hebräiſchen Lautlehre ſind un eine räciſe Orm 4
faſst und wverden 1e mit eigenen Namen benannt, deren Fe  0  ng im
Gedächtniſſe V erleichtern (die Schwa⸗Regel, die Chateph-Regel, die Nun⸗
Regel w.) Auf dieſe Grundgeſetze wird die hebräiſche Formenbildung durch  E
gehends zurückgeführt, wodurch Klarheit N die S  ache gbracht und dem Schüler
Freude und 2— —  —  tudium eingeflößt wird; beſonders vereinfacht dieſes Vor
gehen das Erlernen der Conjugation der ſchwachen Verba. Die Uebungsſtücke
in Ur Befeſtigung und Einübung der Formenkenntnis paſſend gewählt und
gehen bereits Uebung Ran mn Leſeſtücke über, was beſonders geeignet iſt,
da  8  — Intereſſe C5 Schülers frühzeitig U eſſeln und wach 3 erhalten.

Florian. IDr Virgil Grimmich 0
30 Schule derei on M Kotte.“ Kempten. Verlag

der V

oſef Köſel'ſchen Buchhandlung. Preis jeden Heftes 48 kr
Hiermit ſei das Heft de mit bewunderungswertem Fleiße zuſammen⸗

getragenen erke  8 5  ÿUl Anzeige und kurzen Beſprechung gebracht. Stich
Trockenheit (geiſtige) Tröſten Tröſtungen TrunkenheitTugend Uebelnachreden Uebungen (geiſtige, religiöſe) Unbarmherzigkeit

Undankbarkeit Unkeuſchheit Unmäßigkeit rthei (freventliches)
Vaterunſer185

daſs einige derſelben in den nachſtehenden Zeilen kurz beſprochen werden.“ Der

Standpunkt, daſs die orthodoxe

irche (eigentlich eine Mehrheit von Kirchen mit

ziemlich loſem Zuſammenhange) die einzig wahre ſei, läſst ſich nur mit gewalt⸗

ſamen Argumenten vertheidigen. Der Verfaſſer, welcher ſich ſchon früher mit

der proteſtantiſchen Polemik beſchäftigt hat, fand alſo ein lohnendes Thema.

Die Ausführung erweckt beſonderes Intereſſe durch zahlreiche That⸗

ſachen und Citate neueſten Datums. Da heute das Erwachen der orien⸗

taliſchen Kirchen aus ihrer tauſendjährigen Erſtarrung nicht mehr ſo un⸗

wahrſcheinlich iſt, ſo wünſchen wir dieſer Schrift einen großen Erfolg. Die

Broſchüre zählt 62 Seiten in Großquart und iſt prächtig ausgeſtattet.

Linz.

Profeſſor Dr. Wild.

35) Kleine Grammatik der hebräiſchen Sprache. Von

Dr. Theodor Dreher. Freiburg i. B. 1894. Herder. VIII. und

118 Seiten. Preis M. 1.50 — fl. —.90.

Ein recht praktiſches Büchlein, welches in ſeiner originellen, wohldurch⸗

dachten Methode die reiche ſchulmänniſche Erfahrung beurkundet, die der Ver⸗

faſſer in einer 27jährigen Lehrthätigkeit ſich geſammelt. Sein Gebrauch ſichert

jedenfalls die Erreichung des vom Verfaſſer gekennzeichneten Lehrzieles, „daſs

der Schüler eine hinlängliche Kenntnis der Formen⸗ und Satzlehre, ſowie einen

genügenden Wortſchatz beſitze, um ein hiſtoriſches Stück der Bibel zu überſetzen“.

Jeder Regel ſind entſprechende Beiſpiele (mit Ueberſetzung) beigefügt. Die ſo

wichtigen Grundgeſetze der hebräiſchen Lautlehre ſind in eine präciſe Form ge⸗

faſsꝛt und werden je mit eigenen Namen benannt, um deren Feſthaltung im

Gedächtniſſe zu erleichtern (die Schwa-Regel, die Chateph-Regel, die Nun⸗

Regel u. ſ. w.). Auf dieſe Grundgeſetze wird die hebräiſche Formenbildung durch⸗

gehends zurückgeführt, wodurch Klarheit in die Sache g bracht und dem Schüler

Freude und Luſt am Studium eingeflößt wird; beſonders vereinfacht dieſes Vor⸗

gehen das Erlernen der Conjugation der ſchwachen Verba. Die Uebungsſtücke

ſind zur Befeſtigung und Einübung der Formenkenntnis paſſend gewählt und

gehen bereits von Uebung 28 an in Leſeſtücke über, was beſonders geeignet iſt,

das Intereſſe des Schülers frühzeitig zu feſſeln und wach zu erhalten.

St. Florian.

Dr. Virgil Grimmich O. 8S. B.

36) Schule der Weisheit ꝛc. Von A. Kotte.) Kempten. Verlag

der Joſef Köſel'ſchen Buchhandlung. Preis jeden Heftes 80 Pf. — 48 kr.

Hiermit ſei das 19. Heft des mit bewunderungswertem Fleiße zuſammen⸗

getragenen Werkes zur Anzeige und kurzen Beſprechung gebracht. Die Stich⸗

worte: Trockenheit (geiſtige) — Tröſten — Tröſtungen — Trunkenheit —

Tugend — Uebelnachreden — Uebungen (geiſtige, religibſe) — Unbarmherzigkeit

— Undankbarkeit — Unkeuſchheit — Unmäßigkeit — Urtheil (freventliches) —

Baterunſer

— werden ein jedes nach Kottes Methode mit einer ganzen Ausleſe

von Ausſprüchen aus den Schriften von Heiligen und Gottesgelehrten belegt und

beleuchtet. Das Buch, das ſeinem baldigen Abſchluſs entgegengeht (zwei Bände

ſind bereits erſchienen), erweist ſich in Wirklichkeit als ein ſprudelnder Quell

und eine wahre Fundgrube für Prediger, Religionslehrer, Beichtväter. Mögen

die noch etwa 586 ausſtändigen Lieferungen in kurzen Zwiſchenräumen folgen.

Rodingen (Luxemburg).

Dr. Heinrich Müller, Pfarrer.

37) Unterricht für Erſteommunikanten in vollſtändigen

Katecheſen von Heinrich Hermann, Pfarrer. Donauwörth. 1895.

L. Auer. 80. S. 172. Preis 75 Pf. — 45 kr.

—.

—

) Vergl. Quartalſchrift, Jahrgang 1890. Seite 695

und Jahrgang 1892

Seite 982.

29*werden ein jedes nach Kottes Methode mit einer ganzen Ausleſe

Ausſprüchen Qus den Schriften von Heiligen und Gottesgelehrten belegt und
beleuchtet. I das ſeinem baldigen Abſchluſs entgegengeht zwei ande
ſind bereits erſchienen), erweist, ſich u Wirklichkeit als ein ſprudelnder —  Uell
und eine wahre Fundgrube für Prediger, Religionslehrer, Beichtväter. Mögen
die noch Ctwa 6 ausſtändigen Lieferungen un kurzen Zwiſchenräumen folgen.

Rodingen Luxemburg). Dr Heinrich Müller, Pfarrer.
9⁰ Unterricht für Erſteommunikanten In vollſtändigen

Katecheſen von Heinrich Hermann, Arrer. Donauwörth. 1895
V  X. Uer 8⁰⁰ S 172 Preis kr

Vergl. Quartalſchrift, Jahrgang 1890— Seite und Jahrgang — 1892—
Seite 982
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